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A. Die Investitionen im 2-Rechnungsvierteljahr 1951 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik sind die"In- 
vestitionen der Gemeinden und Gemeindeverbände im 2. Rechnungs- 
vierteljahr 1951 höher gewesen als Im. 1, Rechnungsvierteljahr 
1951« Die in der vorliegenden Statistik erfassten Investi- 

* tionen, nämlich Bauinvestitionen (Reu- und Wiederaufbau, Er- 
weiterungen, Umbauten und grössere Instandsetzungen) und die 
in diesem Zusammenhänge gegebenen Zuschüsse und. Darlehen zum' 
Wohnungsbau sind von 316,8 Mill-.DM im 1. Rechnungsvierteljälir 
1951 auf 368^9 Mill.BM im 2, Rechnungsvierteljahr 1951 gestie- 

' gen. Davon entfallen auf die Stadtkreise 226,8 Mill.DM, d.h„ 
etwas mehr als 61 vH. Der Rest verteilt sich auf die übrigen 
erfassten Gemeinden und Gemeindeverbände, also kreisangehörige 
Gemeinden über 10 000 Einwohner, Landkreise und Bezirksverbände, 
Zu den kreisangehörigen Gemeinden über 10 000 Einwohner sind 
diesmal auch die übrigen kreisangehörigen Gemeinden und die 
Ämter hinzugehommen worden, soweit sie von einzelnen Ländern 
gemeldet wurden. Es handelt sich dabei allerdings nur um die 
Gemeinden zwischen^ und 10 000 Einwohnern von Bayern und 
Lindau und um die Ämter von Nordrhein-Westfalen +), 

Kommunale Investitionen (Bauinvestitionen•und Wohnbaumittel) 
'1ml. Rechnungshalbjahr 1951 nach Art der Investitionen 

in Mi11.DM 

Art der 
Investitionen 

Rechnungsvierteljahr 

Stadt- 
kreise 

Gern.-Verbände 
u.kreisangeh. 

Gemeinden 1) 

Zu- 
sammen 

1. Rech- ] 
nungs- 
viertel- 
 j ahr 

Schulbau 
Wohnungsbau 
Strassenbau 
Wirtschaftliche 
Unternehmen 2) 
Sonstige Verwal- 
tungszweige 

Trümmerbeseitigung_ 
Zusammen 

Zuschüsse und 
Darlehen für 
W ohnung s b au 

Insgesamt 

Davon für Beseiti- 
gung von Kriegs- 
schäden 

27,5 
15,8 
35,3 

15,8 

■ 71,2 
2,8 

168,5 

58,3 
~2fo^Q' 

102,1 

24.5 
11.5 
40,1 

5,3 

30.6 

112,3 

29,8 
142,1 

25,9 

52,0 
27.3 
75.4 

21,1 

101,9 

IJLL 
280,8 

88,1 
368^9 

128,1 

46,0 
27,6 
49,3 

30,8 

95,6 
2,0 

251,: 

63,6 
316,8 

128,3 

1) Soweit statistisch erfasst. 
Rechnung erfasst. 

2) Soweit in der gemeindlicher! 

 : j 

Absolut gesehen haben also nach wie <ror die Stadtkreise den 
grössten Anteil an den Investitionsausgaben. Bemerkenswert aber 
ist, dass im Hinblick auf die Steigerung dieser Ausgaben gegen- 
über dem 1. Rechnungsvierteljahr die Stadtkreise mit 10,7 Mül..DM 

+) Diese~zusätzlich ermittelten Investitionen sind hier und in 
den Übersichten auch den für das I. Rechnungsvierteljahr gege- 
benen Vergleichszahlen zugesetzt. 

A. Die Investitionen im 2-Rechnungsvierteljahr 1951 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik sind die"In- 
vestitionen der Gemeinden und Gemeindeverbände im 2. Rechnungs- 
vierteljahr 1951 höher gewesen als Im. 1, Rechnungsvierteljahr 
1951« Die in der vorliegenden Statistik erfassten Investi- 

* tionen, nämlich Bauinvestitionen (Reu- und Wiederaufbau, Er- 
weiterungen, Umbauten und grössere Instandsetzungen) und die 
in diesem Zusammenhänge gegebenen Zuschüsse und. Darlehen zum' 
Wohnungsbau sind von 316,8 Mill-.DM im 1. Rechnungsvierteljälir 
1951 auf 368^9 Mill.BM im 2, Rechnungsvierteljahr 1951 gestie- 

' gen. Davon entfallen auf die Stadtkreise 226,8 Mill.DM, d.h„ 
etwas mehr als 61 vH. Der Rest verteilt sich auf die übrigen 
erfassten Gemeinden und Gemeindeverbände, also kreisangehörige 
Gemeinden über 10 000 Einwohner, Landkreise und Bezirksverbände, 
Zu den kreisangehörigen Gemeinden über 10 000 Einwohner sind 
diesmal auch die übrigen kreisangehörigen Gemeinden und die 
Ämter hinzugehommen worden, soweit sie von einzelnen Ländern 
gemeldet wurden. Es handelt sich dabei allerdings nur um die 
Gemeinden zwischen^ und 10 000 Einwohnern von Bayern und 
Lindau und um die Ämter von Nordrhein-Westfalen +), 

Kommunale Investitionen (Bauinvestitionen•und Wohnbaumittel) 
'1ml. Rechnungshalbjahr 1951 nach Art der Investitionen 

in Mi11.DM 

Art der 
Investitionen 

2.Rechnungsvierteljahr 

Stadt- 
kreise 

Gern.-Verbände 
u.kreisangeh. 

Gemeinden 1) 

Zu- 
sammen 

1. Rech- ] 
nungs- 
viertel- 
 j ahr 

Schulbau 
Wohnungsbau 
Strassenbau 
Wirtschaftliche 
Unternehmen 2) 
Sonstige Verwal- 
tungszweige 

Trümmerbeseitigung_ 
Zusammen 

Zuschüsse und 
Darlehen für 
W ohnung s b au 

Insgesamt 

Davon für Beseiti- 
gung von Kriegs- 
schäden 

27,5 
15,8 
35,3 

15,8 

■ 71,2 
2,8 

168,5 

58,3 
~2fo^Q' 

102,1 

24.5 
11.5 
40,1 

5,3 

30.6 

112,3 

29,8 
142,1 

25,9 

52,0 
27.3 
75.4 

21,1 

101,9 

IJLL 
280,8 

88,1 
368^9 

128,1 

46,0 
27,6 
49,3 

30,8 

95,6 
2,0 

251,: 

63,6 
316,8 

128,3 

1) Soweit statistisch erfasst. 
Rechnung erfasst. 

2) Soweit in der gemeindlicher! 

 : j 

Absolut gesehen haben also nach wie <ror die Stadtkreise den 
grössten Anteil an den Investitionsausgaben. Bemerkenswert aber 
ist, dass im Hinblick auf die Steigerung dieser Ausgaben gegen- 
über dem 1. Rechnungsvierteljahr die Stadtkreise mit 10,7 Mül..DM 

+) Diese~zusätzlich ermittelten Investitionen sind hier und in 
den Übersichten auch den für das I. Rechnungsvierteljahr gege- 
benen Vergleichszahlen zugesetzt. 



erst an dritter Stelle kommen nach den Landkreisen mit 21,4 
Mill.DM und den kreisangehörigen Gemeinden - selbst in dem 
unvollständig erfassten Rahmen - mit 15,5 Mill.DM. Diese Stei- 
gerung im ländlichen Bereich ist wohl vor allem bedingt durch 
den StrassenbaUc der in den Sommermonaten grösseren Umfang 
angenommen hat, und z.B. von IC,5 Mill.DM im 1. Rechnungs- 
vierteljahr 1951 auf 20,7 Mill.DM im 2.RechnungsVierteljahr 
1951. bei den Landkreisen gestiegen ist. Aber auch in den 
öffentlich finanzierten Wohnungsbau, in den Schulbau und in 
andere Aufgabengebiete sind bei den erfassten kreisangehörigen 
Gemeinden und bei den Landkreisen grössere Investitionsmittel 
geflossen (siehe Tabelle 2). Beim Wohnungsbau allerdings ent- 
fallen auch in diesem Rechnungsvierteljahr die Ausgaben in 
der Hauptsache auf die Stadtkreise.-Allgemein hat sich so die 
Belebung der gemeindlichen oder gemeindlich finanzierten Bau— 
arbeiten vor allem’ auf zwei Gebieten ausgewirkt, auf dem des 
kommunalen bzw. durch kommunale und staatliche Mittel geför- 
derten Wohnungsbaues und dem des Strassenbaues. Von den ins- 
gesamt im 2.Rechnungsvierteljahr 1951 investierten 368,9 Mill. 
DM entfallen auf den Wohnungsbau einschl. den aus öffentlichen 
Mitteln finanzierten Wohnungsbau 115,4 Mill.DM und auf den 
Strassenbau 75,4 Mill.DM. Für Schulbauten wurden 52,0 Mill.DM 
und für wirtschaftliche Unternehmen 21,1 Mill.DM aufgewandt Die. 
Investitionsausgaben der sonstigen Verwaltungszweige (für Ver-'■ 
waltungsgebäude, Krankenhäuser, sanitäre Anlagen) belaufen 
sich auf 101,9 Mill.DM., Sie haben sich, wie auch die Investi- 
tionen im Schulbau, nur.-gering erhöht,, Die Investitionen für 
die wirtschaftlichen Unternehmen sind sogar erheblich geringer 
gewordene - Beim gemeindeeigenen Wohnungsbau haben Norürhein-’ 
Westfalen, Bayern, Württemberg-Baden und Rheinland-Pfalz hohe 
Investitionsausgaben, bei dem gemeindlich bzw., durch übrige 
öffentliche Mittel finanzierten Wohnungsbau vor allem Nord- 
rhein-Wes-tfalen. Der Unterschied - zwischen Nordrhein-Westfalen . 
und den übrigen Ländern im zweiten Palle dürfte zu einem Teil 
in der Art der Finanzierung und; der -Nachweisung der Mittel 
im Haushalt zu suchen sein (siehe' unter "Finanzierung durch . , - 
Ländermittel-"). - Erwähnenswert ist beim Wohnungsbau im übrigen 
die Tatsache, dass,in Bayern'die für den gemeindeeigenen Woh- 
nungsbau ausgewiesehen. Mittel mit-.6,.2 Mill.DM wesentlich höher , • 
liegen als die für .den aus öffentlichen Mitteln geförderten 
Wohnungsbau mit 3,0 Mill.DM. 

Was den Gesamtumfang der kommunalen Investitionstätigkeit be- . 
trifft, so bestehen auch diesmal erhebliche Unterschiede zwischen 
den einzelnen Landein. Die weitaus grössten Investitiorisausgaben 
hat wiederum Nordrhein-Westfalen, wo auch für die kreisange- 
hörigen Gemeinden eine nennenswerte Summe zu finden ist. Bei • // 
der Höhe der-Ausgaben in’Nordrhein-Westfaleh ist allerdings 
die Einwohnerzahlsowie seine 'Struktur und schliesslich auch 
die Tatsache, dass es zu den vom Kriege am stärksten heim- 
gesuchten Ländern zählen, dürfte zu berücksichtigen. - Bis auf 7 
Hessen und Württemberg-Baden haben allgemein die Investitions-' ' 
ausgaben sugenommen. Besonders auffällig" ist die Zunahme in ' 
Niedersachsen, das. jedoch im vorausgegangenen Rechnungsvier-- 
teljahre verhältnismässig geringe Ausgaben dieser Art nach- 
gewiesen hatte. Die Unterschiedlichkeit in der absoluten Höhe 
der Investitionsausgaben der Länder wie auch in der Zu- bzw. 
Abnahme ist aus der nachfolgenden Tabelle zu ersehen. 
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Auffallend ist dabei der Rückgang der Investitionen von Hessen 
und Württemberg-Baden.;, wenn auch beide Länder an sich grössere 
Beträge aufweisen. 

Kommunale Investitionen (Bauinvestitionen und Wohnbaumittel) 
~im 1, Rechnungshalb,jahr 1951 nach Ländern 

in Mill.DM 

Land 

2c Rechnungsvierteljahr 

Stadt- 
kreise 

Gern,-Verbände 
u.kreisangeh. 
Gemeinden 1) 

Zu- 
sammen 

1. Rech- 
nung s- 
viertel- 
jahr 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfaden 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenz. 
Lindau 

Zusammen 

5.7 
13,6 

126,1 
14.9 
21.9 
33,2 
7.7 
3,0 

0,6 

6,2 
15,9 
56,2 
11.3 
11,7 
22.4 
5.2 
4.3 
8.3 
0,7 

11,9 
29.5 

182,3 
26,1 
33.6 
55.6 
13,0 
7-3 
8,3 
1x3 

226,8 142,1 368,9 

1) Soweit statistisch erfasst 

10.4 
16,2 

153,2 
28.5 
36,2 
49,3 
10.6 
5.2 
6.3 

0J3- 3TF~T 

Auch im 2, Rechnungsvierteljahr 1951 ist ein beträchtlicher 
Teil der Investitionsausgaben - 128,1 von insgesamt 368,9 
Mill.DM - für die Beseitigung von Kriegsschäden aufgewandt 
worden. Hierbei sind natürlicherweise wiederum die Ausgaben bei 
den einzelnen Ländern recht verschieden. Auffallend hoch fin- 
den wir sie in Norörhein-Westfalen mit 81,9 Mill.DM, aber auch 
Württemberg-Baden und Hessen haben mit 10,2 Mill.DM bzw. 9,4 
Mill.DM verhältnismässig bemerkenswerte Beträge hierfür ver- 
ausgabt, Unter den Gebietskörperschaften stehen die Stadt- 
kreise an erster Stelle, da diese unter den Kriegseinwirkungen 
stärker gelitten haben als die Landgemeinden. - Aus der Er- 
hebung für das 2, Rechnungsvierteljahr 1951 ergeben sich an 
Investitionen für Kriegsschäden insgesamt 128,1 Mill.DM, und 
zwar für die Stadtkrej.se 102,1 Mill.DM, kreisangehörige Ge- 
meinden einschl. Ämter 14,5 Mill.DM, Landkreise 8,6 Mill.DM, 
Bezirksverbände 2,8 Mill.DM. - Von den Verwaltungszweigen 
ist an den Ausgaben für die Beseitigung von Kriegsschäden am 
stärksten wiederum der Wrohnungsbau beteiligt mit 35,6 Mill.DM. 
(einschl. des Anteils bei dem mit öffentlichen Mitteln ge- 
förderten. Wohnungsbau). Es folgen der Schulbau mit 25,4 Mill. 
DM und der Strassenbau mit 15,7 Mill.DM. Die sonstigen Ver- 
waltungszweige weisen Investitionen von zusammen 43,1 Mill. 
DM TU K: xegsechäden nach. 
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(einschl. des Anteils bei dem mit öffentlichen Mitteln ge- 
förderten. Wohnungsbau). Es folgen der Schulbau mit 25,4 Mill. 
DM und der Strassenbau mit 15,7 Mill.DM. Die sonstigen Ver- 
waltungszweige weisen Investitionen von zusammen 43,1 Mill. 
DM TU K: xegsechäden nach. 



V-* 

Finanzierung durch Landermittel 

In diesem Rechnungsvierteljahr ist wiederum ein besonders -( 
grosser Teil der gemeindlichen Investitionen-durch Zuweisungen 
und Darlehen des Landes finanziert worden, Insbesondere die , 
Mittel, mit denen die Gemeinden den Wohnungsbau bezuschusst 
haben (88,1 Mill.DM bei den durch die Statistik erfassten 
Körperschaften), stammen überwiegend (zu 3/4 rd.) aus dem staat- 
lichen Bereich. 1 \ 

1 \ 

Finanzierung der kommunalen Investitionen 

(Bauinvestitionen und Wohnbaumittel) durch Ländermittel •= 

im 1. und 2. Rochnungsvierteljahr 1951 
in Mill.DM : 

In den meisten Ländern haben sich die den Gemeinden für In- 
vestitionszwecke zugeflossenen Ländermittel erhöht, bleiben 
aber im ganzen weiterhin erheblich hinter denen Nordrhein- 
Westfalenö zurück,. Das liegt zum Teil daran, dass bei ersteren 
die'staatlichen Mittel zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus 
nicht über die gemeindliche Rechnung laufen. Ausserdem sind in 
einigen Ländern die für Investitionszwecke bestimmten Mittel 
in die allgemeinen Finanzzuweisungen einbezogen und erscheinen 
somit nicht unter den zweckbestimmten Zuweisungen dieser Ver- 
öffentlichung. 

Die' bei den in die Statistik einbezogenen Gemeinden erfassten 
staatlichen Mittel sind besonders für den Wohnbau, im weiteren 
für Strassenbau und für Schulbau verwandt worden, (71.2 bzw. 
19,4 und 18,9 Mill.DM). 
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in Mill.DM : 

Art der 
Investitionen 

Nordrheir 
I.Rv.i, 

-Westfalen 
2 ,_Rv,i . . 

übrige 
l.Rvn. 

Länder 
• 2 .Rv.i, 

Schulbau 

Wohnungsbau 

Strassenbau 

Wirtschaftliche 
Unternehmen 

Sonst. Verw.Zweige 

Trümme rb e s eltigung. 

10,9 

3,2 

8,1 

1,7 

11,8 

0,5 

9,9 

4.1 

9,7 

4.2 

12,6 ' 

: i,6    

7.2 

2.3 

7,7 

1.9 

6.9 

0,1 

■ 9,0 
3,8 

9,7 . 

3,2 

6,0 

.0,0 

Zuschüsse u. Darlehen 
für Wohnungsbau 

36,1 

42,8 

42,0 

60,2 

26,1 

2,0 

31,6 

- 

Zusammen 78,9 102,2 • 28,1 • 34,9 
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B. Stand und Bewegung der .Sclinlden 

Im Zuge der erhöhten Investitionstätigkeit haben auch die 
Schulden der Gemeinden in den drei Sommermonaten Juli bis 
September 1951 etwas stärker zugenommen als in dem vorhergehen- 
den Vierteljahr. Die durch die Vierteljahresstatistik er- 

' fassten Gemeinden haben in dieser Zeit 117,4 Mill.DM neue 
Schulden aufgenommen (einschl. Kassenkredite), also 36,7 Mi11. 
DM mehr als in ,den Frühjahrsmonaten. 

Hierbei ist der Kreis der erfassten Gemeinden der gleiche 
wie bei der Ermittlung der Investitionen. Hinzu kommen aller- 
dings noch von Rheinland-Pfalz die kreisangehörigen Gemeinden 
bis zu 10 000 Einwohner und die Ämter. Auch die Gemeinden 
über 10 000 Einwohner in Schleswig-Holstein, die in der Vier- 
teljahresstatistik des h Rechnungsvierteljahres fehlten, 
sind diesmal einbezogen, und zwar mit den für das ganze 
Halbjahr ermittelten Zahlen. 

Durch die in den Monaten Juli bis September 1951 aufgenomme- 
nen Schulden ist die Neuverschuldung der statistisch er- 
fassten Gemeinden bis zum 30. September 1951 auf 900 MI11. 
DM gestiegen. Am 31.3*1951, dem Termin, für den die Verschul- 
dung aller Gemeinden nach der Schuldenstatistik l) erhoben 
worden war, entfielen auf die in die Vierteljahresstatistik 
einbezogenen Gemeinden rund 78 vH der gesamten kommunalen 
Neuverschuldung. Diese is't somit für den 30.9.1951 auf' 
1 150 Mill.DM zu schätzen. 

Die Zunahme der Verschuldung ist z,T. der Niederschlag der 
staatlichen Mittel, die vor allem in Nordrhein-Westfalen 
(10,8 Mill.DM bei den statistisch erfassten Körperschaften) 
für die Beseitigung von Kriegsschäden und sonstige Investi- 
tionszwecke mit Rückzahlungspflicht zur Verfügung gestellt 
worden sind. Auch ERP-Mittel, die hier überwiegend für den 
Ausbau, von Elektrizitätsversorgungsanlagen zweckbestimmt 
sind, flössen'den Gemeinden - wenn auch in abgeschwächtem 
Umfang - zu. Ausschlaggebend aber für die Zunahme der Neu- 
verschuldung sind die Mittel, die sich die Gemeinden auf 
dem Kreditmarkt - in erster Linie bei den Sparkassen und 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten - zur Durchführung 
ihrer Investitionen beschaffen konnten. Bemerkenswert hohe 
Schuldaufnahmen dieser Art haben die Städte in Hessen 
(14,4 Mill.DM), Württemberg-Baden (13,1 Mill.DM) und Bayern 
(7,6 Mill.DM) duiangeführt. Aber auch den übrigen Gemeinden 
und Gemeindeverwaltungen standen in erhöhtem Umfang Kredit- • 
marktmittel zur Verfügung. Erwähnenswert sind hier Schuld- 
aufnahmen der kreisangehörigen Gemeinden in Nordrhein-West- 
faJLen (4,3 Mnll.DM) und Württemberg-Baden" (2,7 Mill.DM) so- 
wie der Landkreise in Bayern. 

D~'VgT7’n'Wirfcschaft und Statistik", Jahrgang 1951, Heft 11, 
Seite 455. 
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Schulden 1) der Gemeinden (soweit statistisch erlasst) 
nach ländern 
ln Mlll ."DM 

jänder 

S chlesw.-Ho1s t ein 
Medersachsen 
Nordrh. --Westfalen 

Hessen 
Wiirttembg. -Baden 
Bayern 

Rh e i nl and -Pf al z 
Baden 
Württembg.-Hohenz. 
Lindau __ 

Zusammen" 

Stadt- 
kreise 

37,3 
39.8 

189,6 

41.9 
88,1 
113,9 

34,8 
32,6 

JLLL 
581,2 

30,9.1951 
sonstige I zusammen 

29,8 
49,0 

63,9 

17,8 
34,6 
46.5 

43.6 

16,3 
16.7 
0j_2 

318,5 

67,2 
88,8 

253,5 

59.7 
122,7 
160,4 

78,4 

48,9 
16.7 
3,3 

899,7 

30.6.51 

58,0 
83,2 
229,9 

43,4 
100,5 
145,2 

71.7 
44.8 
13,1 

• 3,1 

2) 

793,0 

T) Nach dem £0.6.1948 aufgenommene Inlandverschuldung. - 
2) Stand am 31.3.1951. 

31.3.51 

58,0 
77,5 

205,9 

■36,0 
91,7 

130,7 

62,9 
43,4 
11,1 
2,8 

720,1 

Stand und Bewegung der kommunalen Schulden' 
(soweit statistisch"" orfassTjim 2. Rechnungsvierteljahr 1951 

in Mill.DM 

-s 

Art der Schulden Insgesamt 
Stadt- 
kreise 

Kreisang. 
Gemeinden 

Land- 
kreise 

Kreditmarktmittel 
ERP-Mittel 
Öffentliche Mittel 
Kassenkredite 

Zusammen 

Kreditmarktmittel 
ERP-Mittel 
Öffentliche Mittel 
Kassenkredite 

Zusammen 

Kreditmarktmittel ; 
ERP-Mittel 
Öffentliche Mittel 
Kassenkredite 

470,5 
114,0 
182,2 
26,3 

793,1" 

534,4 
121,8 
209,7 
33,8 

"599,7 

'71,9 
7,0 

28,7 
9,7 

Stand am 30.6,1951 
296,4 

• 92,7 
111,7 
10.8 

511,5 

114,6 
18,3 
^9,9 
9,3 

152,0 

1") 

48,6 

2,9 
18,9 
5,6 

Bezirks- 
verbände 

Stand am 30*9.1951 
339,0 
99,1 

127,4 
.._15,_7_ 
581", 2 

128,0 
19,3 
56,5 
11,0 

767r 

55,9. 
3,2 

24,0 

JLiiL 

10,9 
0,2 
1,8 
0,6 

89,4 

13.4 

11.5 
0,2 
1,8 
0,9 

214,8 

Schuldenaufnahmen im 2.Rvj,1951 

14,3 

Zusammen 

[nsgesamtl 

117,4 

47.9 
5,9 

16.9 
4,1 

74,8~ 

15,2 
0,8 
6,8 

3 _d_ 
76,1 

8,2 
0,3 
4,9 
2,0 

0,7 
0,1 
0,0 
0,7 

Tilgungen im 2. Rvj 

5.0 | 3,9 | 

15,4 I1,0 

1951 

2,4 | 0,1 

Die Differenzen bei der Gosamtaufrechnung der Tabelle ergeben 
sich aus den nachträglich von den Ländern gemeldeten Berichti- 
gurgen. 

7T~Eins chl.—Pr o vinz i al v erb and Westfalen. 
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if 

1) 

Schulden 'w der Gemeinden t,soweit statistisch erlasst) 
nach Ländern 
in Mill.DM 

Länder 
Stadt- 
kreise 

30.9.] 
sonstige 

i-951 
zusammen 

• 30.6.51 31.3.51 

Schlesw.-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 

Hessen 
V/tirt tembg. -Baden 
Bayern 

Rh einland-Pfalz 
Baden 
Württembg.-Hohenz. 
Lindau 

37,3 
39.8 

- 189,6 

41.9 - 
88,1 
113,9 

34,8 
32,6 

3,1 

29,8 
49,0 

■63,9 

17,8 
34.6 

■ 46,5 

43.6 

' 16,3 
16.7 
0.2 

67,2 
88,8 

253,5 

59,7 
122,7 
160,4 

78,4 
48,9 

' 16,7 
3,3 

58,02) 

83,2 

229,9 

43,4 
100,5 
145,2 . 

71.7 
44.8 
13,1 • 

- 3,1 

58,0 

77,5 
205,9 

■36,0 
91,7 

130,7 . 

62,9 
43,4 
11,1 
2,8. 

Zusammen 581,2 318,5 899,7 793,0 75Ü7-1 

1) Nach dem 20.6.1948 aufgenommene Iniandverschuldung. - 
2) Stand am 31.3.1951. 

Stand und Bewegung der kommunalen Schulden' 
(soweit statistisch crfasstjim 2. Rechnungsvierteljahr 1951 

in Mill.DM 

Insgesamt Stadt- 
kreise 

Kreisang. 
Gemeinden 

Land- 
kreise 

Bezirks- 
verbände Art der Schulden 

Kreditmarktmittel 
ERP-Mifctel 
Öffentliche Mittel 
Kassenkredite 

Zusammen 

Kreditmarktmittel 
ERP-Mittel 
öffentliche Mittel 
Kassenkredite 

Zusammen 

Kreditmarktmittel : 
ERP-Mittel 
öffentliche Mittel 
Kässenkredite   

Zusammen 

Insgesamt! 

470,5 
114,0 
182,2 
26,5 

Stand am 30.6,1951 

795,1 

534,4 
121,8- 
209,7 
33,8 

*599,7 

'71,9 
V ,0 

28,7 
; 9/7 

296,4 
• 92,7 
111,7 
10.8 

*51175“ 

114,6 
18,3 
A9,9 
9,3 

I^;T 

Stand am 3Q.9.1951 
339,0 
99,1 

127,4 

.15*7 
581,2 

128,0 
19,3 
56,5 
11^0 

1l4,8 8$, 4 

D“ 
48,6 

2,9 
18,9 
5,6 

~wrr 

55,9. 
3.2 

24,0 
6.2 

10,9 
0,2 
1,8 
0,6 

13.4 

11.5 
0,2 
1,8 
0*9. 

IT, 3 
Schuldenaufnahmen im 2.Rvj.l951 

117,4 

11,3 

47.9 
5,9 

16.9 
.4,1 
74,"8 

15,2 
•0,8 
6,8 
3,4 

157T 

8,2 
0,3 
4,9 
2*P 

Tilgungen im 2. Rvj, 

5,0 | 3,9 | 

1574 
195^ 

2,4 

0,7 
0,1 
0,0 
0*2_ 
1,0 

j 0,1 

Die Differenzen bei der Gesamtaufrechnung der Tabelle ergeben 
sich aus den nachträglich von den Ländern gemeldeten Berichti- 
gungen. 

l) Einscfill Provinzialverband Westfalen. 
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U Investitionen 
(Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen) 

sm 2» Rechnungsvierteljahr 1951 ^ 
1» Gemeinden und Gemeindeverbände ( soweit statistisch erfaßt ) ' 

- I 000 DM - 

Art der Investitionen 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol~ 

stein 
2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 
berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

8 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollern 

10 

Kreis 
Lindau 

11 

a) Ausgaben 2) 

1. Schulbauten . ...   
2» Wohnungsbau ^ 
3„ Zuschüsse u,Dar)ehen f.Wohnungsbau 
4. Straßenbau ..... 
5. Wirtschaftliche Unternehmen 
6. Sonstige Verwaliungszweige . 
'i0 Trürwsrbeseitigung an eigenen 

Grundstücken ........ 

Zusagen , . . 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

10 Schulbauten    
20 Wohnungsbau     
3o Zuschüsse u...Darlehen T.Wohnungsbau 
ko Straßenbau , ........ 
5. Wirtschaftliche Unternehmen . . . 
6, Sonstige Verwaltungszweige . . . 
7» Trümmerbeseit igung. an eigenen 

Grundstücken ....... . . 

Zusammen ...» 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

1„ Schulbauten ..... 
2. Wohnungsbau .     
3, Zuschüsse u„Carlehen f,Wohnungsbau 
4a Straßenbau   
5o Wirtschaftliche Unternehmen „ . „ 
6o Sonstige Verwaltungszweige <■ 
70 Trümmerbeseitigung an eigenen 

Grundstücken   - . . . 

Zusammen .... 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

51 986 
27 256 
88103 
75 421 
21 102 

101 865 

3 202 

368 934 
191 487 

2 759 
184 
180 

4 542 
1 452 
2 7?6 

0 

11 894 
9 387 

5 150 
1 722 
4133 
6 931 
2 142 
8 598 

802 

29 478 
20 728 

23 01b 
11 448 
71 048 
28 758 

6 828 
39 271 

i 3c7 

182 335 
68 309 

3195 
1 356 
3 460 
7 455 

637 
9 904 

109 

26115 
16 897 

5 261 
2 351 

657 
7 402 
5 685 

12 267 

18 

33 641 
21 444 

8 375 
6 223 
2 973 

13 168 
2 924 

21 786 

141 

55 590 
35 669 

1 818 
2 134 
2175 
3184 

589 
3 010 

73 

b) Zuweisungen und Darlehen vom Land (Bund) für Investitionen 

18 883 
7 834 

63 377 
19 383 

7 347 
18 579 

J 606. 

137 010 
56 979 

1 477 
86 
60 

2 113 
839 

1 024 

5 599 
4 855 

2 225 
902 
281 
694 
489 

1 492 

 1. 

6 084 
5 720 

9 923 
4 059 

60167 
9 683 
4 157 

12 5b1 

1 605 

102 152 
30 341 

439 

1 906 

313 

2 746 
895 

2 090 
19 

'2 115 
826 
291 

5 340 
£ 038 

1 513 
1 683 

198 
2 022 

934 
2 163 

1 

8 513 
6 013 

n 9?3 
8 127 

432 
1 098 

732 
31 

124 

1 144 
1 087 
1 488 
1 106 

155 
1 615 

ÖD 

3 223 
2 430 

7 285 
5 704 

70 
303 
60 
67 

28 

234 

c) In den Ausgaben enthaltene Beträge für Beseitigung von Kriegsschäden 

25 389 
6 784 

28 794 
15 663 

5 370 
43 142 

. 2 914 

126 057 
58 364 

557 
55 

562 
492 
317 - 

 0_ 

1 £94 
1 893 

1 378 
268 

29 
353 
C50 

1 65? 

 519 

4 860 
3 869 

15 821 
3 022 

26 341 
9 090 
2 514 

22 383 

J_967_ 

81 939 
25 379 

1 747 
430 
402 

1 454 
356 

4 878 

106 

9 375 
8159 

2 503 
746 

1 719 
739 

4 517 

18 

10 242 
6 003 

1 739 
90 

116 
1 4$ 

211 
6 960 

141 

10 690 
6 160 

1 269 
1 119 

43 
671 
4.06 

1 826 

•71 

5 405 
4 302 

533 
4i5 

274 
159 
950 
28 

461 148 

1 961 
1 94+3 

1 592 
656 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 

1) Kreisangehörige Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern vollständig erfaßt; von den kreisangehörigen Gemeinden mit weniger 
als 10 OQ0 Einw, nur Bayern und Lindau (Gemeinden von 5 000 bis unter 10 000 Einw„); Nordrhein-Westfalen Ämter, - 2) Ohre An- 
teilsbeträge an den ausserordentlichen Haushalt. - 3) Ohne solche an Gebietskörperschafterio - 4) Soweit in der Rechnung der 
Gemeinden (Gv.) nachgev:lesen, 

R 

U Investitionen 
(Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen) 

sm 2» Rechnungsvierteljahr 1951 ^ 
1» Gemeinden und Gemeindeverbände ( soweit statistisch erfaßt ) ' 

- I 000 DM - 

Art der Investitionen 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- . 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 
berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollern 

Kreis 
Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

a) Ausgaben 2) 

1. Schulbauten . ...   
2» Wohnungsbau ....... ...a ^ 
3„ Zuschüsse u,Dsr)ehen f.Wohnungsbau 
4. Straßenbau ..... 
5. Wirtschaftliche Untermehnen 
6. Sonstige Verwaliungszweige . 
'i0 Trünmerbeseitigung an eigenen 

Grundstücken ........ 

Zusagen , . . 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

10 Schulbauten    
20 Wohnungsbau     
3o Zuschüsse u„Dar1ehen T.Wohnungsbau 
ko Straßenbau , ........ 
5. Wirtschaftliche Unternehmen . . . 
6, Sonstige Verwaltungszweige . . . 
7» Trümmerbeseit igung. an eigenen 

Grundstücken ....... . . 

Zusammen ...» 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

1„ Schulbauten ..... 
2. Wohnungsbau .     
3, Zuschüsse u„Carlehen f,Wohnungsbau 
4a Straßenbau   
5o Wirtschaftliche Unternehmen . . „ 
6« Sonstige Verwaliungszweige <- 
70 Trünmerbeseitigung an eigenen 

Grundstücken   - . . . 

Zusammen .... 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

51 986 
27 256 
88103 
75 421 
21 102 

101 865 

3 202 

368 934 
191 487 

2 759 
184 
180 

4 542 
1 452 
2 7?6 

0 

11 894 
9 387 

5 150 
1 722 
4133 
6 931 
2 142 
8 598 

802 

29 478 
20 728 

23 01b 
11 448 
71 048 
28 758 

6 828 
39 271 

i 3c7 

182 335 
68 309 

3195 
1 356 
3 460 
7 455 

637 
9 904 

109 

26115 
16 897 

5 261 
2 351 

657 
7 402 
5 685 

12 267 

18 

33 641 
21 444 

8 375 
6 223 
2 973 

13 168 
2 924 

21 786 

141 

55 590 
35 669 

1 818 
2 134 
2175 
3184 

589 
3 010 

73 

b) Zuweisungen und Darlehen vom Land (Bund) für Investitionen 

18 883 
7 834 

63 377 
19 383 

7 347 
18 579 

J 606. 

137 010 
56 979 

1 477 
86 
60 

2 113 
839 

1 024 

5 599 
4 855 

2 225 
902 
281 
694 
489 

1 492 

 1. 

6 084 
5 720 

8 923 
4 059 

60167 
9 683 
4 157 

12 5b1 

1 605 

102 152 
30 341 

439 
89 

1 906 

313 

2 746 
895 

2 090 
13 

'2 115 
826 
291 

5 340 
£ 038 

1 513 
1 683 

198 
2 022 

934 
2 163 

1 

8 513 
6 013 

n 9?3 
8 127 

432 
1 098 

732 
31 

124 

1 144 
1 087 
1 488 
1 106 

155 
1 615 

ÖD 

3 223 
2 430 

7 285 
5 704 

70 
303 
60 
67 

28 

234 

c) In den Ausgaben enthaltene Beträge für Beseitigung von Kriegsschäden 

25 389 
6 784 

28 794 
15 663 

5 370 
43 142 

. 2 914 

126 057 
58 364 

557 
55 

562 
492 
317 - 

 0_ 

1 £94 
1 893 

1 378 
268 

29 
353 
C50 

1 65? 

 519 

4 860 
3 869 

15 821 
3 022 

26 341 
9 090 
2 514 

22 383 

J_967_ 

81 939 
25 379 

1 747 
430 
402 

1 454 
356 

4 878 

106 

9 375 
8159 

2 503 
746 

1 719 
739 

4 517 

18 

10 242 
6 003 

1 739 
90 

116 
1 4$ 

211 
6 960 

141 

10 690 
6 160 

1 269 
1 119 

43 
671 
4.06 

1 826 

•71 

5 405 
4 302 

533 
4i5 

274 
159 
950 
28 

461 

1 961 
1 94+3 

1 592 
656 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 

1) Kreisangehörige Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern vollständig erfaßt; von den kreisangehörigen Gemeinden mit weniger 
als 10 HQO Einw, nur Bayern und Lindau (Gemeinden von 5 000 bis unter 10 000 Einw„); Nordrhein-Westfalen Ämter, - 2) Ohre An- 
teilsbeträge an den ausserordentlichen Haushalt-, - 3) Ohne solche an Gebietskörperschafterio - 4) Soweit in der Rechnung der 
Gemeinden (Gv.) nachgev:lesen, 

R 



noch: I. Investitionen 
(Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen) 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1951 
2.- Stadtkreise 

- 1 003 0ä * 
' 7* 

i 

; '~4 

Art der Investitionen 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden 

Württem. 
berg- 

Hohen- 
zollem 

10 

Kreis 
Lindau 

11 

•; vt 
\ ,J 

a) Ausgaben 1) 

1. Schulbauten . .   
2. Wohnungsbau ....... . 
3. Zuschüsse u.Darlehen f.Wohnungsbau ' . 
4. Straßenbau   
5. Wirtschaftliche Unternehmen 
6. Sonstige Verwaltungszwetge ...... 
7. Triimerbeseitigung an eigenen Grund- 

stücken. .     . , 

•3) 

Zusammen   
darunter Beträge der ao.Rechnung 

27 515 
15 777 
58 308 
35 297 
15 820 
71 249 

2 833 

226 798 
121 100 

1 376 
68 

• 80 
1 835 
1019 
1 326 

5 704 
4 742 

3 292 
658 
838 

2 276 
1 450 
4 288 

799 

13 01 
9 831 

13 697 
7103 

51 791 
17 780 
4 954 

29112 

1 692 

126129 
50 322 

2166 
839 

1 792 
1 963 

577 
7 424 

97 

14 858. 
12 633 

2 054 
1 595. 

164 
4016 
5 300 
8 801 

18 

21 949 
14 326 

3 711 
3581 
1 260 
6 012 
1 865 

16 726 

 80 

33 234 
20 439 

1120 
1 678 
1 253 

930 
509 

2 155 

_J3_ 

b) Zuweisungen und Darlehen vom Land (Bund) für Investitionen 

1. Schulbauten   . . . 
2. Wohnungsbau   . . . . 
3. Zuschüsse u.Darlehen f.Wohnungsbau . . 
4. Straßen 
5. Wirtschaftliche Unternehmen   
6. Sonstige Verwaltungszweige   
7. Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 

stücken *   . . . . . 

Zusammen   
darunter Beträge der ao. Rechnung 

1. Schulbauten     
2. Wohnungsbau -.  
3. Zuschüsse u.Darlehen f.Wohnungsbau . 
4. Straßenbau     
5. Wirtschaftliche Unternehmen .... 
6. Sonstige Verwaltungszweige ..... 
7. Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 

stücken    . . 

11318 
4 235 

45 361 
11 656 
6 597 

14 254 

1 445 

94 867 
39 791 

968 
31 
60 

454 
830 
628 

2 971 
2 535 

2 051 
526 

184 
438 
987 

0 

4186 
4 037 

6 550 
2 436 

44 844 
8190 
3 871 

10 635 

1 444 

77 969 
25 223 

292 
81 

15 

252 

641 
565 

479 

1 935 
766 
130 

3 309 
3173 

562 

698 
693 

1464 

1 

4 267 
2 853 

7 747 
5 526 

415 
312 
400 
120 

59 

48 
255 

1022 
'415 

20 
1 159 

3005 
2 747 

1 305 
1 299 

57 
61 

c) In den Ausgaben enthaltene Beträge für Beseitigung von Kriegsschäden 

Zusammen ...... 
darunter Beträge der ao. Rechnung 

20 438 
5 651 

20 586 
9 923 
4 955 

38 031 

2 551 

102 135 
50 903 

567 
55 

548 
492 
317 

1 980 
1 879 

1 203 
195 
29 

10G 
650 

1 528 

517 

4 228 
3 344 

12 625 
3 002 

19 543 
4 959 
2189 

19 064 

1692 

63 074 
22 406 

1 694 
426 

2 
1 211 

356 
4 515 

97 

8 301 
7 742 

1 760 
744 

1442 
739 

4161 

_ 18 

8 865 
4 902 

1 609 
76 
62 

1 334 
181 

6 821 

80 

10 162 
5 888 

942 
1053 

322 
346 

1178 

63 

3 904 
3122 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 

1) Ohne Anteilbeträge an den ausserordentlichen Haushalt. 
Rechnung der Gemeinden (Gv.) nachgewfesen. 

2) Ohne solche an Gebietskörperschaften.-< 3) Soweit in da* 

"»7 
30 

127 
258 

572 
535' 

100- 
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noch: I. Investitionen 
(Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen) 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1951 
2.- Stadtkreise 

- 1 003 0ä * 
' 7* 

i 

; '~4 

Art der Investitionen 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Uol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollem 

Kreis 
Lindau 

1 ' 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

• ; 

\ ,J 

a) Ausgaben 1) 

1. Schulbauten . .   
2. Wohnungsbau ....... . 
3. Zuschüsse u.Darlehen f.Wohnungsbau ' . 
4. Straßenbau  -».... 
5. Wirtschaftliche Unternehmen , . . . 
6. Sonstige Verwaltungszwetge ...... 
7. Triimerbeseitigung an eigenen Grund- 

stücken. .     . , 

Zusammen   . , 
darunter Beträge der aojtechnung . . , 

27 515 
15 777 
58 308 
35 297 
15 820 
71 249 

2 833 

226 798 
121 100 

1 376 
68 

• 80 
1 835 
1019 
1 326 

5 704 
4 742 

3 292 
658 
838 

2 276 
1 450 
4 288 

799 

13 01 
9 831 

13 697 
7103 

51 791 
17 780 
4 954 

29112 

1 692 

126129 
50 322 

2166 
839 

1 792 
1 963 

577 
7 424 

97 

14 858. 
12 633 

2 054 
1 595. 

164 
4016 
5 300 
8 801 

18 

21 949 
14 326 

3 711 
3581 
1 260 
6 012 
1 865 

16 726 

 80 

33 234 
20 439 

1120 
1 678 
1 253 

930 
509 

2 155 

_J3_ 

b) Zuweisungen und Darlehen vom Land (Bund) für Investitionen 

1. Schulbauten   . . . 
2. Wohnungsbau   . . . . 
3. Zuschüsse u.Darlehen f.Wohnungsbau . . 
4. Straßen 
5. Wirtschaftliche Unternehmen   
6. Sonstige Verwaltungszweige   
7. Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 

stücken *   . . . . . 

Zusammen   
darunter Beträge der ao. Rechnung 

1. Schulbauten     
2. Wohnungsbau -.  
3. Zuschüsse u.Darlehen f.Wohnungsbau . 
4. Straßenbau     
5. Wirtschaftliche Unternehmen .... 
6. Sonstige Verwaltungszweige ..... 
7. Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 

stücken    . . 

Zusammen ....... 
darunter Beträge der ao. Rechnung . 

11318 
4 235 

45 361 
11 656 
6 597 

14 254 

1 445 

94 867 
39 791 

968 
31 
60 

454 
830 
628 

2 971 
2 535 

2 051 
526 

184 
438 
987 

0 

4186 
4 037 

6 550 
2 436 

44 844 
8190 
3 871 

10 635 

1 444 

77 969 
25 223 

292 
81 

15 

252 

641 
565 

479 

1 935 
766 
130 

3 309 
3173 

562 

698 
693 

1464 

1 

4 267 
2 853 

7 747 
5 526 

415 
312 
400 
120 

59 

48 
255 

1022 
"415 

20 
1 159 

3005 
2 747 

"»7 
30 

127 
258 

572 
535' 

1 305 
1 299 

57 
61 

c) In den Ausgaben enthaltene Beträge für Beseitigung von Kriegsschäden 

20 438 
5 651 

20 586 
9 923 
4 955 

38 031 

2 551 

102 135 
50 903 

567 
55 

548 
492 
317 

1 980 
1 879 

1 203 
195 
29 

10G 
650 

1 528 

517 

4 228 
3 344 

12 625 
3 002 

19 543 
4 959 
2189 

19 064 

1692 

63 074 
22 406 

1 694 
426 

2 
1 211 

356 
4 515 

97 

8 301 
7 742 

1 760 
744 

1442 
739 

4161 

_ 18 

8 865 
4 902 

1 609 
76 
62 

1 334 
181 

6 821 

80 

10 162 
5 888 

942 
1053 

322 
346 

1178 

63 

118 
6 

38 
99 

950 
, 1, 

447 

85 

100- 

100 
100 

3 904 
3122 

1620 
1620 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, - 

1) Ohne Anteilbeträge an den ausserordentlichen Haushalt. 2) Ohne solche an Gebietskörperschaft®!.-; 3) Soweit in da* 
Rechnung der Gemeinden (Gv.) nachgewfesen. 

9 



noch: I« Investitionen 
(Neu- und Wiederaufbau, Erweiterurgs- und Umbauten; große Instandsetzungen) 

im 2, Rechnungsvierteljahr 1951 ^ 
3» Kreisangehörige Gemeinden (soweit statistisch erfaßt) 

Art der Investitionen 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 

Württeim 
berg- 

Baden 

6 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

8 

Baden 

Württ-em- 
berg- 
Hohen- 

zollern 
10 

Kreis 
Lindau 

,11 

X Schulbauten   
2„ Wohnungsbau  
3» Zuschüsse u,Darlehen f.Wohnungsbau 
4, Straßenbau . 
5. Wirtschaftliche Unternehmen ; . . 
6. Sonstige Verwaltungszweige . < . . 
7, Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 

stücken     

Zusammen   
darunter Beträge der ao„Rechnung 

15 937 
8 617 

15 141 
14 685 

3 918 
17 938 

297 

76 533 
42 716 

605 
86 
55 

811 
10 

936 

a) Ausgaben 

1 441 
672 

2 167 
2104 

680 
2 928 

3 

2 503 
2 148 

10 014 
8154 

2) 

7 426 
3 922 
8 266 
5 923 
1 227 
6 788 

275 

33 827 
13 464 

539 
283 

1 302 
938 
59 

1 236 

4 361 
2 378 

2 048 
553 
450 

1 487 
166 

2 536 

0 

7 239 
4 433 

2 492 
1 338 

524 
1 584 
1000 
2 249 

1 

9186 
6 860 

219 
265 

33 
122 

90 
150 

8 

b) Zuweisungen und Darlehen vom Land (Bund) für Investitionen 

1» Schulbauten   
2o Wohnungsbau   
3« Zuschüsse u„Darlehen f.Wohnungsbau 

Straßenbau 
Wirtschaftliche Unternehmen. 
Sonstige Verwaltungszweige .. . 
Jrümmerbeseitigung an eigenen Grund' 
stücken    

Zusammen . . . . „ 
darunter Beträge der ao,Rechnung- 

4 406 
2 695 
7 564 
1 578 

591 
2 430 

161 

19 425 
8 542 

237 
, 48 

329 
9 

323 

946 
708 

134 
280 
307 
304 

52 
159 

1 235 
1 168 

2 865 
1 430 

'5 744 
708 
187 

1 461 

161 

12 558 
3 797 

78 

3 

4 

587 
12 

87 

89 

223 
281 

241 
339 

775 
736 

1 172 
942 

886 
477 

66 
126 

0 
1 

31 
5 

241 
789 
449 
45? 
135 
215 

229 
203 

2 290 
1 781 

10 

906 
709 

1 874 
1 185. 

496 
828 

2 

c) In den Ausgaben enthaltene Beträge für Beseitigung von Kriegsscliäden 

1. Schulbauten   
2a Wohnungsbau   
3, Zyschüsse u.Darlehen f«Wohnungsbau 
4» Straßenbau .   . 
50 Wirtschaftliche Unternehmen , , 
6. Sonstige Verwaltungszweige . . 
7c Jrümmerbe'seitigung an eigenen Grund- 

'stücken ........... 

Zusammen , ... . 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

3 593 
922 

5 075 
2 136 
- 149 
2 365 

-295 

14 535 
4 249 

14 
14 

176 
73 

233 

50 

3 

533 
450 

2 781 
664 

3 762 
1 319 

89 
1 579 

275 

10 459 
1 949 

53 
4 

400 
127 

112 

1 

697 
166 

251 
2 

85 

354 

692 
532 

14 
14 

15 

62 

1 

106 
87 

99 
16 
0 

60 
51 

234 
202 

324 
-318 

213 
60 

14 

4 

6 001 
2 867 

207 
209 

1 513 
-26 
n 
51 

23- 

75 
56 
71 • 

225 
153 

294 
277 

2 017 
501 

7 

50 
912 
339 

143 

2 

25' 
•60- 

85 
85 

1 495- 
572 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 

1) Kreisangehörige Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern vollständig erfaßt; von den. kreisangehörigen Gemeinden mit weniger 
als 10 000 Einw. nur Bayern und Lindau (Gemeinden von 5 000 bis.unte’" 10 000 E1nw0); Nordrhein-Westfalen Ämter.- 2) Ohne 
Anteilsbeträge an den außerordentliehen Haushalt. - 3) Olre solche an Gebietskörperschaften0 - 4) Soweit in der Rechnung der 
Gemeinden (Gv„) nachgewiesen., 

10 

noch: I« Investitionen 
(Neu- und Wiederaufbau, Erweiterurgs- und Umbauten; große Instandsetzungen) 

im 2, Rechnungsvierteljahr 1951 ^ 
3» Kreisangehörige Gemeinden (soweit statistisch erfaßt) 

Art der Investitionen 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 

Württem- 
berg- 

Baden 
Bayern 

Rhein- 
land- 

Pfalz . 
Baden 

Württem- 
berg- 
Hohen- 

zollern 

Kreis 
Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 .11 

X Schulbauten   
2„ Wohnungsbau   
3» Zuschüsse u.Darlehen f.Wohnungsbau 
4, Straßenbau . 
5. Wirtschaftliche Unternehmen * . . 
6. Sonstige Verwaltungszweige . < . . 
7, Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 

stücken     

Zusammen   
darunter Beträge der ao„Rechnung 

15 937 
8 617 

15 141 
14 685 

3 918 
17 938 

297 

76 533 
42 716 

605 
86 
55 

811 
10 

936 

a) Ausgaben 

1 441 
672 

2 167 
2104 

680 
2 928 

3 

2 503 
2 148 

10 014 
8154 

2) 

7 426 
3 922 
8 266 
5 923 
1 227 
6 788 

275 

33 827 
13 464 

539 
283 

1 302 
938 
59 

1 236 

4 361 
2 378 

2 048 
553 
450 

1 487 
166 

2 536 

0 

7 239 
4 433 

2 492 
1 338 

524 
1 584 
1000 
2 249 

1 

9186 
6 860 

219 
265 

33 
122 

90 
150 

8 

1„ Schulbauten   
2o Wohnungsbau   
3« Zuschüsse u„Darlehen f.Wohnungsbau 

Straßenbau 
Wirtschaftliche Unternehmen. 
Sonstige Verwaltungszweige .. . 
Jrümmerbeseitigung an eigenen Grund' 

stücken    

Zusammen . . . . „ 
darunter Beträge der ao,Rechnung- 

b) Zuweisungen und Darlehen vom Land (Bund) für Investitionen 

78 4 406 
2 695 
7 564 
1 578 

591 
2 430 

161 

19 425 
8 542 

237 
, 48 

329 
9 

323 

946 
708 

134 
280 
307 

304 
52 

159 

1 235 
1 168 

2 865 
1 430 

'5 744 
708 
187 

1 461 

161 

12 558 
3 797 

587 
12 

87 

89 

223 
281 

241 
339 

775 
736 

1 172 
942 

886 
477 

66 
126 

0 
1 

31 
5 

241 
789 
449 
45? 
135 
215 

229 
203 

2 290 
1 781 

10 

906 
709 

1 874 
1 185. 

496 
828 

2 

c) In den Ausgaben enthaltene Beträge für Beseitigung von Kriegsscliäden 

1. Schulbauten   
2a Wohnungsbau   
3, Zyschüsse u.Darlehen f«Wohnungsbau 
4» Straßenbau .   . 
50 Wirtschaftliche Unternehmen , , 
6. Sonstige Verwaltungszweige . . 
7c Jrümmerbe'seitigung an eigenen Grund- 

'stücken ........... 

Zusammen , ... . 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

3 593 
922 

5 075 
2 136 
- 149 
2 365 

-295 

14 535 
4 249 

14 
14 

176 
73 

233 

50 

3 

533 
450 

2 781 
664 

3 762 
1 319 

89 
1 579 

275 

10 459 
1 949 

53 
4 

400 
127 

112 

1 

697 
166 

251 
2 

85 

354 

692 
532 

14 
14 

15 

62 

1 

106 
87 

99 
16 
0 

60 
51 

234 
202 

324 
-318 

213 
60 

14 

4 

6 001 
2 867 

207 
209 

1 513 
-26 
n 
51 

23- 

75 
56 
71 • 

225 
153 

294 
277 

2 017 
501 

7 

50 
912 
339 

143 

2 

25' 
•60- 

85 
85 

1 495- 
572 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 

1) Kreisangehörige Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern vollständig erfaßt; von den. kreisangehörigen Gemeinden mit weniger 
als 10 000 Einw. nur Bayern und Lindau (Gemeinden von 5 000 bis.unte’" 10 000 E1nw0); Nordrhein-Westfalen Ämter.- 2) Ohne 
Anteilsbeträge an den außerordentliehen Haushalt. - 3) 0hne solche an Gebietskörperschaften0 - 4) Soweit in der Rechnung der 
Gemeinden (Gv„) nachgewiesen., 

10 



noch: I, Investitionen 
(Neu- und Wiederaufbau. Crwelterungs- und Umbauten, große Instandsetzung.},i) 

im 2, Rechnwgsvierteljahr 1951 
4» Landkreise ■ 

- 1 000 OM - 

Art der Investition® 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hess® 
Württam' 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

8 

Württem- 
berg“ 
Hohen- 

zollem 

Kreis 
Lindau 

1, Schulbaut®   
2„ Wohnungsbau   * 
3.- Zuschüsse ^Darlehen f.Wohnungsbau * 
b, Straßenbau ..... 
50 Wirtschaftliche Unternehmen 
6c Sonstige Verwaltungszweige ..... 
7» Trüfflnerbeseitigung an eigen® Grund- 

stück®    . o 

3)* 

Zusammen   
darunter Beträge der ao,.Rechnung 

1t, Schulbauten ............. 
2. Wohnungsbau ... ......... 
3e Zuschüsse u.Oarleh® f.Wohnungsbau , 
4, Straßenbau ............. 
5» Wirtschaftliche Unternehmen .. . . 
6» Sonstige Verwaltungszweige ; . . . . 
7. Trümmerbeseitigung an eigen® Grund- 

stück®  ,  

8 235 
2 843 

14 445 
20 739 

1 299 
10 511 

n . 
58 084 
26 796 

a) Ausgab® 
779 

30 
46 

1 896 
423 
514 

3 687 
2 497 

416 
392 

1108 
2 551 

12 
1 383 

5 862 
2 742 

1} 

1892 
423 

10 851 
3 582 

626 
2118 

19 491 
4 471 

490 
219 
327 

1 650 
1 

649 

1158 
203 
42 

1 899 
220 
930 

3 344 
1 352 

4 453 
2 686 

1 873 
1 300 
1159 
5 534 

17 
2 492 

12 376 
8030 

479 
131 
839 

2 092 
0 

705 

2 

b) Zuweisung® und Darlehen von Land föufld) für Investition® 

Zusammen ....... 
darunter Beträge der ao.Rechnung . . 

1« Schulbaut® ............ 
2, Wohnungsbau    
3, Zuschüsse UoDarlehen f.Wohnungsbau 
4a Straßenbau .    
Jo Wirtschaftliche Unternehmen .... 
6a S®stige Verwaltungszweige .... 
7a Triinmerbeseitigung an eigen® Grund- 

stücken    . 

3 044 
904 

10 452 
4 526 

159 
1 874 

20 959 
8 618 

272 
7 

1331 
0 

73 

1 682 
1 623 

40 
96 

-26 
206 

347 

663 
516 

508 
193 

9 579 
775 
99 

462 

11626 
1 321 

69 
8 

265 

■ 35 

377 
243 

1 025 
6 

93 
60 
72 

1 255 
1 130 

613 
551 
198 

1235 

361 

2 959 
2 193 

4359 
2124 

275 
44 

699 
611 

,60 

855 
42 
17 

834 

241 

1 688 

1 990 
1 176 

60 

3 

28 

130 
43 
6 

693 

1 129 

c) In den Ausgab® enthaltene Beträge für Beseitigung von Kr'egsschäd® 

Zusammen , . . . . 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

1277 
211 

3123 
2064 

236 
1 646 

8 565 
2 960 

24 

74 

74 

416 
156 

3 036 
1 340 

236 
950 

6133 
1024 

58 

492 

!92 

2 

686 
569 

36 

44 
83 

18 

228 
50 
42 

350 
0 

598 

181 
127 

91 
91 

23 

23 

2 001 
1 153 

20 

162 

8 
m 

352 

85 

105 

521 
516 

162 

352 

514 
514 

1 268 
978 I 

46 
46 

83 
5 
1 
3 
0 
4 

96 
84 

< Abweichung® in d® Summ® durch Rund® der Zahlen*. - 

1} Ohne Anteilsbeträge an den außerordentlichen Haushalt. - 2) Ohne solche ® Gebietskörperschaft®, - 3) Soweit in der 
Rechnung der Gemeind® (Gvo),nachgewies®6 

11 - • 

noch: I, Investitionen 
(Neu- und Wiederaufbau. Crwelterungs- und Umbauten, große Instandsetzung.},i) 

im 2, R®hnungsvierteljahr 1951 
4t, Landkreise ■ 

- 1 000 OM - 

Art der Investition® 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
fal® 

Hess® 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

l®d- 
Pfalz 

Bad® 

«ürttea-i 
berg- 
Hoh®- 

zollem 

V* 

Kreis 
Lindau 

1 2 ' 3 4 5   7 8 9 10 11 

1, Schulbaut®   
2„ Wohnungsbau   * 
3.- Zuschüsse ^Darlehen f.Wohnungsbau * 
b, Straßenbau ..... 
50 Wirtschaftliche Unternehmen 
6c Sonstige Verwaltungszweige ..... 
7» Trüffinerbeseitigung an eigen® Grund- 

stück®    . o 

3)* 

Zusamm®  
darunter Beträge der ao,.Rechnung 

1t, Schulbaut® ............ 
20 Wohnungsbau ... ........ 
3e Zuschüsse u.Darleh® f.Wohnungsbau 
4, Straßenbau ............ 
5» Wirtschaftliche Unternehm® 
6» Sonstige Verwaltungszweige 
7. Trümmerbeseitigung ® eig®® Grund- 

stück®  ,  

8 235 
2 843 

14 445 
20 739 

1 299 
10 511 

n . 
58 084 
26 796 

a) Ausgab® 
779 

30 
46 

1 896 
423 
514 

3 687 
2 497 

416 
392 

1108 
2 551 

12 
1 383 

5 862 
2 742 

1} 

1892 
423 

10 851 
3 582 

626 
2118 

19 491 
4 471 

490 
219 
327 

1 650 
1 

649 

1158 
203 
42 

1 899 
220 
930 

3 344 
1 352 

4 453 
2 686 

1 873 
1 300 
1159 
5 534 

17 
2 492 

12 376 
& 090. 

479 
131 
839 

2 092 
0 

705 

2 

b) Zuweisung® und Darlehen von Land föufld) für Investition® 

• * • 

Zusammen ....... 
darunter Beträge der aOeRechnung . . 

1« Schulbaut® ............ 
2, Wohnungsbau    
3, Zuschüsse udlarleh® f.Wohnungsbau 
4a Straßenbau .    
Jo Wirtschaftliche Unternehmen .... 
6« S®stige Verwaltungszweige .... 
7a Tnimierbeseitigung an eigen® Grund- 

stücken    . 

3 044 
904 

10 452 
4 526 

159 
1 874 

20 959 
8 618 

272 
7 

1331 
0 

73 

1 682 
1 623 

40 
96 

-26 
206 

347 

663 
516 

508 
193 

9 579 
735 
99 

462 

11626 
1 321 

69 
8 

265 

' 35 

377 
243 

1 025 
6 

93 
60 
72 

1 255 
1 130 

613 
551 
198 

1235 

361 

2 959 
2 193 

4359 
2124 

275 
44 

699 
611 

,60 

855 
42 
17 

834 

241 

0 

1 688 

1 990 
1 176 

60 

3 

28 

130 
43 
6 

693 

1 129 

c) In den Ausgab® enthaltene Beträge für Beseitigung v® Kr'egsschäd® 

Zusammen . . . . . 
darunter Beträge der ao.Rechnung 

1277 
211 

3123 
2064 

236 
1 646 

8 565 
2 960 

24 

74 

74 

416 
156 

3 036 
1 340 

236 
950 

6133 
1024 

58 

492 

!92 

2 

686 
569 

36 

44 
83 

18 

228 
50 
42 

350 
0 

598 

181 
127 

91 
91 

23 

23 

2 001 
1 153 

20 

162 

8 
m 

352 

85 

105 

521 
516 

162 

352 

514 
514 

1 26& 
978 I 

46 
46 

83 
5 
1 
3 
0 
4 

96 
84 

-IN 

< Abweichung® in d® Summ® durch Rund® der Zahlen*. ■- 

1} Ohne Anteilsbeträge an den auBerordantlichen Haushalt. - 2) Ohne solche ® Gebietskörperschaften, - 3) Soweit in der 
Rechnung der Gemeind® (Gvo),nachgewies®6 

11 - • 



1 

noch : '» Investitionen 

(Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen) 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1951 

5= Bezirksverbände 

- 1 000 OM ~ 

i 

« 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen» - 

1) Ohne Anteilbeträge an den außerordentlichen Haushalte, ■■ 2) Ohne solche an Gebietskörperschaftsn» - 3) Soweit in der Rechnung 

der Gemeinden (Gv„) nachgewiesen» 

12 

1 

noch : '» Investitionen 

(Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen) 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1951 

5= Bezirksverbände 

- 1 000 OM ~ 

Art der Investitionen 
Bundes- 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nieder- 

sachsen 

Nord.- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Württem- 

berg- 

Baden 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Baden 

Württem- 

berg- 

Hohen- 

zollern 

Kreis 

Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 ' 8 9 10 11 

1» Schulbauten . ,   . , . 

2» Wohnungsbau    

3» Zuschüsse u»Darlehen foWohnungsbau 

40 Straßenbau 

5» Wirtschaftliche Unternehmen . . « 

6» Sonstige Verwaltungszweige . , . . , 

7o Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 

' stücke»! ......   . 

299 

19 

209 

4 700 

64 
2 167 

60 

a ) Ausga . 11 

140 

1 473 

22 

1 254 

15 

39 

2 905 

594 

- 

299 

'4 
30 

38 

42 
319 

60 

- 

- 

285' - 

, Zusammen ........ 

darunter Beträge der ac»Rechnung . . 

1» Schulbauten ............. 
20 Wohnungsbau    

30 Zuschüsse u„0arlehen f»Wohnungsbau . 
4a Straßenbau 

50 Wirtschaftliche Unternehmen ..... 

6e Sonstige Venaltunqszweige ..... 

7o Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 
stücken .............. 

7 519 

876 

b) Zuweis 

115 

1 623 

21 

ungen unc Darlehei 

2 888 

53 

vom Larx 

3 553 

534 

(Bund) f 

1 623 

21 

ir Invest 

793 

289 

tionen 

115 - - 

285 
1 
1 

- 

Zusammen ....... 

darunter Beträge der ao.Rechruny . , 

1« Sc(]U (bauten    

1 759 

29 

c) In den 

81 

10 

1 541 
30 

1 100 

60 

Ausgaben enthaltf me Betrag 

1 473 

790 

1 644 

4 

e für Bes 

67 

251 

sitigung 

115 

25 

m Krieg 

81 

10 

30 

59 

60 

sschäden 

- 

1 

■ » 2» Wohnungsbau     

3o Zuschüsse u.Oarlehen f.Wohnungsbau . 

40 Straßenbau ............. 

- 5p Wirtschaftliche Unternehmen   

60 Sonstige Verwaltungszweige ..... 

7a Trümmerbeseitigung an eigenen Grund- 
stücken     

Zusammen     

darunter Beträge der ao.Rechnung . » 

2 822 

251 ’ - - 

2 263 318 
193 

- 240 
58 

- - 1 - 

i 

« 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen» - 

1) Ohne Anteilbeträge an den außerordentlichen Haushalte, ■■ 2) Ohne solche an Gebietskörperschaftsn» - 3) Soweit in der Rechnung 

der Gemeinden (Gv„) nachgewiesen» 

12 



I ‘"'■Ä 

IU fecb dem 23sSs1948 aufgencBmene inlandschulden 
im 2,Rechnungevierle1jafo" 1951 ^ 

► 1, Gemeinden und Gemeindeverbände (soweit statistisch erfaßt') 

-1 OOOJÄ- 

1) Kreisangehörige Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohner vollständig erfaßt, von den kreisangehörigen Gemeinden mit weniger als 

10 000 Einwohner nur Bayern und Lindau ( Gemeinden von 5 000 bis unter 10 000 Einwohner) und Rheinland-Pfalz (Gemeinden mit weniger als 

10 000 Einwohner insgesamt); Ämter von Mordrhein-lfestfalen und Rlicin’anö-fYa lz0-2) Einschlo Ante He an ausländischen Gaanelan leihen 0 

3) Nur bei Geb1etskörperschaften0 
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I ‘"'■Ä 

IU fecb dem 23sSs1948 aufgencBmene inlandschulden 
im 2,Rechnungevierle1jafo" 1951 ^ 

► 1, Gemeinden und Gemeindeverbände (soweit statistisch erfaßt') 

-1 OOOJÄ- 

1) Kreisangehörige Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohner vollständig erfaßt, von den kreisangehörigen Gemeinden mit weniger als 

10 000 Einwohner nur Bayern und Lindau ( Gemeinden von 5 000 bis unter 10 000 Einwohner) und Rheinland-Pfalz (Gemeinden mit weniger als 

10 000 Einwohner insgesamt); Ämter von Mordrhein-lfestfalen und Rlicin’anö-fYa lz0-2) Einschlo Ante He an ausländischen Gaanelan leihen 0 

3) Nur bei Geb1etskörperschaften0 
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- Abweichungen in den Supraen durch Runden cer Zahlen,, • 
1) Einschic Anteile an ausländischen Sanuelanleihen- ■> 2) N"r bei Gebietskörperschaften« *= , 

- u 

- Abweichungen in den Supraen durch Runden cer Zahlen,, • 
1) Einschic Anteile an ausländischen Sanuelanleihen- ■> 2) N"r bei Gebietskörperschaften« *= , 

u 



/> 

noch; II. Nach dem $.6.1348 aufgenommenen Inlandschulden 

* im 2. RechnungsVierteljahr 1951 
3» Kreisangehörige GuueloJen .(soweit st:.'isiisch erfaßt 

*• 1 000 DM - 

U« 

•Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.- 

1) Kreisangehörige Gemeinden mit t) 000 und mehr Einwohner vollständig erfaßt; von den kreisangehörigen Gemeinden mit weniger als 

t) 000 Einwohner nur Bayern und Lindau {Gemeinden von' 5 000 bis unter t) 000 Einwohner) und Rheinland-PMa (Gemeinden mit weniger als 

t) 000 Einwohner insgesamt); Ämter von Nordrbein«Westfalen und Rheinland-Pfalz.- $ Einschließlich Anteile an ausländischen Sammelanleihen.- 
3) Nur bei Gebietskörperschaften. 

15 

/> 

noch; II. Nach dem $.6.1348 aufgenommenen Inlandschulden 

* im 2. RechnungsVierteljahr 1951 
3» Kreisangehörige GuueloJen .(soweit st:.'isiisch erfaßt 

*• 1 000 DM - 

U« 

•Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.- 

1) Kreisangehörige Gemeinden mit t) 000 und mehr Einwohner vollständig erfaßt; von den kreisangehörigen Gemeinden mit weniger als 

t) 000 Einwohner nur Bayern und Lindau {Gemeinden von' 5 000 bis unter t) 000 Einwohner) und Rheinland-PMa (Gemeinden mit weniger als 

t) 000 Einwohner insgesamt); Ämter von Nordrbein«Westfalen und Rheinland-Pfalz.- $ Einschließlich Anteile an ausländischen Sammelanleihen.- 
3) Nur bei Gebietskörperschaften. 
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noch: II» Nach dem 20a6e1948 aufgenommene Inlandschulden 

im 2» Rechnungsvierteljahr 1951 

ko Landkreise 

» 1 003 DM- 

•Abweichungen in den Summen durch Runden der Wahlen»- 
1) Einschl» Anteile an ausländischen Sammelanleihen,“ 2) Nur bei Gebietskörperschaften, 

-16- 

noch: II» Nach dem 20a6e1948 aufgenommene Inlandschulden 

im 2» Rechnungsvierteljahr 1951 

ko Landkreise 

» 1 003 DM- 

•Abweichungen in den Summen durch Runden der Wahlen»- 
1) Einschl» Anteile an ausländischen Sammelanleihen,“ 2) Nur bei Gebietskörperschaften, 

-16- 
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noch: IL Nach dem 23,6t1y48 aufgenowiene Inlandschulden 

in 2„ Rechnungsvierteljahr 1951 
5, Bezirksverbände 
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